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Erfolgskonzept Integrale Planung

Architekten, Bauingenieure und die Ingenieure der 

technischen Gebäudeausrüstung stehen in einer ge-

meinsamen Verantwortung für die Schaffung einer 

lebenswert gebauten Umwelt. Gemeinsam mit 

den Ingenieuren des Facility-Managements sind sie 

verantwortlich für die Realisierung einer ressourcen-

schonenden Errichtung und einem kostengünstigen 

Betrieb innerhalb des gesamten Lebenszyklus von 

Bauwerken.

Die VDI-Gesellschaft Bauen und Gebäudetechnik 

(VDI-GBG) bietet allen an Planung, Bau und Betrieb 

beteiligten Ingenieuren eine fachliche Heimat und 

eine disziplinübergreifende Plattform. Der ideale 

Ort,     um vom Erfahrungsaustausch im Kreis an-

erkannter Experten zu profitieren und um Techno-

logietrends aus erster Hand zu erleben. Denn eines 

ist sicher, nur als interdisziplinär arbeitendes Team 

können gemeinsam die technischen und logisti-

schen Herausforderungen der Zukunft gemeistert 

werden.

Ein maßgeblicher Beitrag der VDI-GBG zur Ver-

besserung der „integralen Planung“ – schon im 

Studium – ist unser gleichnamig lautender Wettbe-

werb, den  wir jährlich zu Wintersemester anbieten. 

Hier ermöglichen wir es Studierenden der Archi-

tektur, des Bauingenieurwesens, der technischen 

Gebäudeausrüstung, des Facility-Managements 

und verwandter Studienrichtungen, gemeinsam an 

einem Projekt ihre Fähigkeiten einzubringen und 

diese einer Fachjury zu präsentieren.

Im vergangenen Jahr war das ausgelobte Wett-

bewerbsthema unter dem Titel „Innovatives F&E 

Zentrum“, die Planung eines Forschungs- und 

Entwicklungszentrums neben dem Pierburg Produk-

tionswerk Niederrhein in Neuss.

Damit hatten die Studierenden in einem gestalte-

risch, konstruktiv und technisch hoch anspruchsvol-

len Projekt die spannende Aufgabe einen Entwurf, 

unter Berücksichtigung der örtlichen Gegeben-

heiten, auszuarbeiten, der die Anforderungen der 

unterschiedlichen Bereiche eines Forschungs- und 

Entwicklungszentrums berücksichtigt und ideal 

miteinander verbindet. Ein besonderes Augenmerk 

wurde auf das Zusammenspiel von Produktentwick-

lung, Musterbau und Bauteilprüfung gelegt.

Dipl.-Ing. Andreas Wokittel

Vorsitzender der VDI-Gesellschaft 

Bauen und Gebäudetechnik
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Aufgabe des VDI-Wettbewerbs Integrale Pla-

nung im Wintersemester 2018/2019 war die 

Planung eines modularen Gebäudekonzepts für 

ein Forschungs- und Entwicklungszentrum. Dabei 

orientierte sich die Aufgabenstellung dieses Ent-

wurfswettbewerbs an der realen Ausschreibung der 

Rheinmetall Automotive AG. Für die Planungsauf-

gabe wurde beispielhaft die Freifläche neben dem 

Pierburg – Werk Niederrhein in Neuss gewählt.

Zur Kick-off Veranstaltung im November 2018 

hat  die Pierburg GmbH die Teilnehmerinnen und 

Teilnehmer nach Neuss eingeladen, um ihnen unter 

anderem die Möglichkeit zu geben, das Gelände 

des zu beplanenden Grundstücks zu besichtigen. 

Die Jurypräsentationen und die Beurteilung der 

Arbeiten fand am 28. Juni 2019 im VDI-Haus in 

Düsseldorf statt.

 Konkret lautete die Aufgabenstellung:

„Die Wettbewerbsaufgabe ist es, einen Entwurf 

auszuarbeiten, der die Anforderungen der un-

terschiedlichen Bereiche eines Forschungs- und 

Entwicklungszentrums berücksichtigt und ideal 

miteinander verbindet. Dabei ist ein besonderes 

Augenmerk auf das Zusammenspiel von Pro-

duktentwicklung, Musterbau und Bauteilprüfung zu 

legen. Die örtlichen Gegebenheiten sind ebenfalls 

entsprechend zu berücksichtigen.

Entwickeln Sie ein Gebäudekonzept, das einem 

modularen Bauprinzip folgt. Es soll neben der 

Örtlichkeit im Neusser Hafen auf möglichst unter-

schiedlichen Grundstücken funktionieren können. 

Idealerweise bietet das Konzept die Möglichkeit 

funktional verbundene Einheiten aus Entwicklung, 

Musterbau und Prüfständen modular addierbar zu 

Wettbewerbsaufgabe
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machen. Dadurch wird eine Skalierbarkeit durch ad-

ditive Gebäudestrukturen erreicht. Diese Modulari-

tät sollte sich in der Architektur, im Tragwerkskon-

zept und in der TGA-Struktur ablesbar darstellen 

lassen. Durch die Modularität  und der unterschied-

lichen, teils sehr energieintensiven Nutzungen, wie 

z.B. Prüfstände ist die Planung der entsprechenden 

TGA-Komponenten von nicht zu unterschätzender 

Bedeutung. Ein entsprechendes Technikkonzept 

für Heizung, Lüftung, Kühlung, Beleuchtung und 

Sanitär inkl. Lage und Verteilung von Versorgungs-

leitungen/-trassen ist zu definieren.

Das Gebäude soll dabei den aktuell gültigen 

Standards der EnEV und den Anforderungen der 

Arbeitsstättenverordnung (z.B. Anzahl Sozial- und 

Sanitärräume, Klimatisierung etc.) entsprechen.

Ein wesentlicher Bestandteil des Erfolgs einer Firma 

liegt in der Zusammenarbeit von Gruppen, Abtei-

lungen und interdisziplinären Projektteams. Dabei 

ist ein entsprechender persönlicher Austausch 

zwischen Fachabteilungen enorm wichtig. Insbe-

sondere Entwicklungsbereiche und entwicklungs-

nahe Bereiche sind räumlich eng zueinander zu 

positionieren. Darüber hinaus ist eine ausreichende 

Anzahl an Besprechungsflächen und Projekträumen 

vorzusehen. Nicht zu unterschätzen ist auch das 

soziale Miteinander in den öffentlichen Pausenbe-

reichen und der Kantine.“

Das zu planende Forschungs-und Entwicklungszent-

rums sollte für insgesamt 800 Mitarbeiter, mit 90 % 

Büroarbeitsplätzen ausgelegt sein. Ausreichend Be-

sprechungsflächen waren vorzuhalten (1 Auditori-

um für 100 Personen, 2 mittelgroße Besprechungs-

räume für jeweils 50 Personen sowie 20 kleinere 

Besprechungsräume und Think Thanks).

Zu den Beurteilungskriterien für die Entwürfe 

zählten:

• Überzeugungsgrad und Schlüssigkeit des Ge-

samtkonzepts 

• Gestalterische Qualität, Umsetzung einer  

modularen Lösung

• Konstruktive Qualität, Umsetzung einer  

modularen Lösung

• TGA- und Energiekonzept (Lösungen zum 

Umgang mit Wärmelasten, Kühlen, Lüften, 

Körperund Luftschall, Beleuchtung)

• Kommunikationswegekonzept

• Innovation, Nachhaltigkeit und integraler Ansatz

Alle geforderten Aspekte mussten von den Stu-

dierenden komprimiert auf drei Plänen dargestellt 

werden.

15 Teams von 5 Hochschulen mit insgesamt 53  Stu-

dierenden haben sich am Wettbewerb beteiligt und 

ihre Arbeiten eingereicht.

Ein wichtiger Teil der Jurysitzung in Düsseldorf war die Präsentation  
der Entwurfsarbeiten durch die beteiligten Studententeams.
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Noch am Abend gab die Jury die Wettbewerbsgewinner bekannt.

Die Siegerteams der HTGW Konstanz, der Universität Stuttgart  
und der TU Wien
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Alle 15 formal zugelassenen Arbeiten wurden im 

Rahmen einer Sichtung durch die Jurymitglieder 

einer ersten Bewertung unterzogen. Nach dieser 

eingehenden Vorprüfung wurden alle 15 Entwurfs-

arbeiten zur finalen Jurysitzung nach Düsseldorf 

eingeladen. Diese Veranstaltung fand am 28. Juni 

2019 beim Verein Deutscher Ingenieure e.V. in 

Düsseldorf statt.

Dort präsentierten die 15 Wettbewerbsteams mit 

Hilfe der eingereichten Pläne, in jeweils einem 

zehnminütigen Vortrag ihre Entwürfe vor der Jury. 

Danach begutachtete die Jury in mehreren Bewer-

tungsrundgängen die Wettbewerbsarbeiten und 

legte sich auf die Vergabe der Preise fest. Im An-

schluss an die Jurysitzung erfolgte noch am selben 

Tag die Bekanntgabe der Wettbewerbsgewinner. 

Dies übernahmen der Juryvorsitzende Dipl.-Ing. 

Architekt Thomas Jansen und der Vorsitzende der 

VDI-Gesellschaft Bauen und Gebäudetechnik  

Dipl.-Ing. Andreas Wokittel. Die endgültige Preis-

verleihung fand am 27. September 2019 im Rah-

men der Jahrestagung der VDI-Gesellschaft Bauen 

und Gebäudetechnik in Dresden statt.

Das Verfahren
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Der Juryvorsitzende 
 Architekt  Thomas Jansen 

 leitet die Sitzung.



VDI-WETTBEWERB INTEGRALE PLANUNG

INNOVATIVES F&E-ZENTRUM

9

Die Jury

Vorsitzender 

Dipl.-Ing. Architekt Thomas Jansen,  

RKW Architektur+, Düsseldorf

Dipl.-Ing. Architekt Reiner Hahn,  

BFK Architekten, Stuttgart

Prof. Dr. Wilfried Clauß,  

IQ-Real Estate, Düsseldorf

Dipl.-Ing. Andreas Wokittel,  

Vorsitzender VDI-GBG,  

Spie GmbH, Erlangen

Prof. Dr.-Ing. Axel Rathey,  

Beuth Hochschule Berlin

Dipl.-Ing. Architekt Christoph Haselhoff,  

BM+P Architekten, Düsseldorf

Dr. H. Jürgen Wolff, 

Rheinmetall Immobilien, Düsseldorf

Andreas Krüger,  

Pierburg GmbH, Neuss

Benedikt Kraft, 

Deutsche BauZeitschrift, Gütersloh

Michael Dick,  

Stadt Neuss

Simona Kruß, 

Siegerteam Wettbewerb „Wildparkstadion“

Pauline Richter, 

Siegerteam Wettbewerb „Wildparkstadion“

Anthea Schneider, 

Siegerteam Wettbewerb „Wildparkstadion“
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v.r.n.l: Dipl.-Ing. Andreas Wokittel; Prof. Dr. Wilfried Clauß; Pauline Richter; Dr. H. Jürgen Wolff; Dipl.-Ing. Architekt Thomas Jansen; Dipl.-Ing. Architekt Reiner Hahn; 
Andreas Krüger; Anthea Schneider; Prof. Dr.-Ing. Axel Rathey; Michael Dick; Simona Kruß; Benedikt Kraft; Dipl.-Ing. Christof Kerkhoff; Rouven Selge, M.Eng.
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Preise

Die Jury hat entschieden, drei Preise in Rangfolge 

zu vergeben. Die herausragenden Studienarbeiten 

werden auf den folgenden Seiten dargestellt.
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1. Preis

Der Entwurf gliedert die unterschiedlichen funk-

tionalen Anforderungen in klar ablesbaren Bau-

körpern. Die industriellen Bereiche von Musterbau 

und Prüfständen werden in eingeschossigen Hallen 

untergebracht. Die Büroriegel schieben sich über 

diese Hallenstruktur. Daraus entsteht eine sichtbare 

Verzahnung der Nutzungsbereiche, ohne gegensei-

tige Störungen durch Schall oder Erschütterung. An 

der Nahtstelle der Verzahnung wird geschickt eine 

querliegende Kommunikationsspange eingefügt. 

Hier werden alle öffentlichen, halböffentlichen 

Mehrwertzonen für die Mitarbeiter angeordnet. Es 

entstehen spannende innenräumliche Sichtbezüge 

und Vernetzungen. Wegeführung und Funktionen 

bleiben immer klar ablesbar. Die Zusammenarbeit 

zwischen Entwicklung und Produktion wird hier 

erlebbar gemacht. Durch die kammartige Addition 

von Büroriegeln wird ein erweiterbares Grundsys-

tem geschaffen. Durch Vor- und Rückversetzen der 

Büroriegel wird eine Rhythmisierung erzeugt, die 

dem Entwurf Leichtigkeit gibt und unterschiedliche 

Außenraumsituationen erlaubt. Die Landzunge der 

Hafenmole wird durch die Fingerstruktur in rich-

tiger Weise betont. Anlieferung und Erschließung 

für Mitarbeiter und Besucher sind klar voneinander 

getrennt richtig angeordnet.

Mark Aurel Evangelista  

Alexandra Kotecki 

Stephan Loncsek  

Fabian Pitscheider 

TU Wien
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2. Preis

Durch einen kraftvollen, eigenständigen Baukör-

per wird ein deutlicher städtebaulicher Akzent 

gesetzt, der sich durch sein einheitliches Volumen 

klar gegen die großformatigen Industriebauten 

der Umgebung behaupten kann. Der rechteckige 

Quader wird mit einer gezahnten Profilglasfassade 

umhüllt, die einen hohen Wiedererkennungswert 

erzeugt. Der Entwurf findet dadurch eine charak-

tervolle Architektursprache, die dem Ort und der 

Aufgabenstellung eine besondere Zeichenhaftigkeit 

verleiht. Durch die Integration aller Funktionen in 

einen Baukörper wird eine Zergliederung vermieden 

Die Gebäudestruktur baut auf einem elementier-

ten Trag- und Ausbausystem auf. Geschickt in den 

Quader eingefügte große Lichthöfe ermöglichen 

das Einfügen von Hallenstrukturen für die Muster-

bau und Prüfstandfunktionen. Gleichzeitig entsteht 

so eine hervorragende Vernetzung mit den anderen 

Funktionen im Gebäude. Es entstehen spannende 

Blickbezüge aus dem 1. OG in die Hallenbereiche. 

Im 2./3. und 4. OG schaffen die Lichthöfe in allen 

Bereichen gut belichtete Büroflächen. Das Betriebs-

restaurant ist im 2. OG zentral angeordnet und 

nutzt die Dachfläche des Lichthofs als Außenbe-

reich. Die Außenraumfunktionen sind klar ablesbar.

Zosine Seybold 

Marius Zach  

Universität Stuttgart
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3. Preis

Sämtliche Funktionen werden in einem quaderför-

migen Baukörper geschickt vereint. Durch die 

Umhüllung mit einer Textilfassade wird die Groß-

form betont und fügt sich selbstbewusst in die 

Industrieumgebung ein. In einer zentralen Achse 

sind die Erschließungs- und Kommunikationszonen 

angeordnet. So wird erreicht, dass alle Funktions-

bereiche auf kurzen Wegen miteinander verbunden 

sind. Diese zentrale Zone lässt eine hohe räumliche 

Qualität erkennen. Die Flächen für Musterbau 

und Prüfstande sind im EG und teilweise im 1.OG 

untergebracht und können gut angedient werden. 

Störpotentiale durch die Produktionsbereiche sind 

in den Büroflächen nicht gänzlich auszuschließen. 

Die darüber liegenden Büroflächen sind durch qua-

dratische Lichthöfe gegliedert. Es entstehen flexibel 

nutzbare und gut zonierte Büroflächen. Durch die 

Innenhöfe wird die gedachte Modularität in einer 

Rasterstruktur ablesbar. Eine modulare Erweiterung 

ist entlang der zentralen Achse gut vorstellbar. Der 

Haupteingang ist zu den Bestandsbauten ausge-

richtet und erreicht dadurch keine klare Adressbil-

dung Richtung Innenstadt. Gleichzeitig überlagern 

sich PKW-, LKW- und fußläufige Erschließungen.

Bartolomeo Azzellini  

Marc Fischer  

Stephanie Müller  

Noemi Wessels  

 

HTWG Konstanz
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Weitere Impressionen der Jurysitzung
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Weitere Teilnehmer

Nachfolgend werden alle weiteren Entwürfe 

vorgestellt, die sich für die Endrunde in Düsseldorf 

qualifiziert haben. (Reihenfolge nach Eingang der 

Einsendung)
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Jennifer Dorau  

Margerie Goudjo  

Vincent Matz  

Christin Straub  

Maryam Tarakemeh

HafenCity  

Universität Hamburg
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Wei Dai 

Han Feng 

Christian Umbach 

Yuezhen Wang 

Artur Zeifert 

Universität Kassel
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Mamoun Alnifawi

Amin Estanboli

Max Braun

Annika Funke

Shilan Yu

Universität Kassel
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Joaquin Andres Aguilar 
Marquez

Viktoriya Ivanova 

Shtegtar Vrajolli 

Universität Stuttgart
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Delvina Jasiqi 

Borys Muratov 

Universität Stuttgart
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Nabila Claire Schimmel 

Johannes Straub 

HTWG Konstanz
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Goran Ivanic 

Dajana Žolić 

Universität Stuttgart

C
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Hendrik Hügel 

Nicolas Kottmeier 

Nico Lorenzen 

Lennart Roos 

Imanuel Rosenberg 

HafenCity  

Universität Hamburg



VDI-WETTBEWERB INTEGRALE PLANUNG

INNOVATIVES F&E-ZENTRUM

34

Rica Bammesberger 

Jürgen Baumgarten 

Marjam Rahmatyan 

Mirco Ristau 

Afraa Suleiman 

HafenCity  

Universität Hamburg
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Maximilian Knoll 

Anja Reiter 

Nora Pfliegler 

TU Wien
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Dominik Breitfuss 

Florian Dirnberger 

Georg Hofbauer 

TU Wien
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Marc Hunziker

Natascha Reimer 
Bradfield

Dominik Storz 

Universität Stuttgart
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VDI-Wettbewerb Integrale Planung 
INNOVATIVES F&E-ZENTRUM
Auslober und Organisation

Freundliche Unterstützung Medienpartner
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Vorschau

Nach dem Wettbewerb ist vor dem Wettbewerb…

Das Thema des nächsten WIP steht bereits fest: 

 

„Baden 4.0 – Wellness- und Freizeittherme  

Düsseldorf“ 

 

Die Ausschreibungsunterlagen zum Wettbewerb 

sind unter www.vdi.de/wip verfügbar.

Die Kick-off Veranstaltung zum Wettbewerb findet 

am 18. November 2019 in Düsseldorf statt. Letzter 

Termin zur Einreichung der Wettbewerbsbeiträge 

ist der  

31. März 2020. Als Kooperationspartner  konnten 

bereits die Firmen Allplan, buildingSMART, 

 Deutsche Gesellschaft für das Badewesen e.V., 

 Düsseldorfer Bädergesellschaft, Trox  

und wilo foundation gewonnen werden.
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